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Nr. 33Z des 64. Jahrganges. Donnerstag, den 4. Dezember 1930. Laufende Nr. 23272.

I« «raktlonkle« Trtle enthalten, entgeltlich. Mit-
tellungrn find durch ein vorausgesetzte» E <e> gekeun,eichnetNe Kabinettsbildung vollzogen.

Das Ministerium Ender gebildet. !Bürgerministerium Ender.
den Die ewig Aufgeregten, die jeden!^ag ihre kleine

V Ra mek Katastrophe brauchen, haben wieder cinmal unrecht be-zum z weit e n, den Gros;d?utschen Dr. St raffn er halten. Wir freuen uns, daß uufre Auffassung sich als
miwlich

' ^ ^ erwiesen hat. Die vorgestrige Episode war eine
N i st kr?^. ^7 den Landbündler Stockung, wenn man will, eine kleine ^se in denPIsto r als dritten Präsidenten kandidieren wird. Koalitionsverhandlungen, eine Unterbrcchlina aber kein

' ^ Kcibinett zahlt zehn Mitglieder, also um endgiiltiger Abbruch, und was aiii '^ienstaa'acfäbrdet
D?es i7t dara^s^7. Kabinette aufzuweisen hatten, schien,

istOgestern,
a>n

MMw7L
g

un^e7.
Die ALnDies lst,dara^lf^zur>ickziisiihren, daß der neue Biindes- hat gesiegt, die Mission Dr. Enders ch niiht gesckMert,

5,?"d,er".^^^ gediehen. Die Streitfrage wegen der
Ausicheidnna der Sicherbeitsaak-nvpn

Gestern um 6 Uhr abends sind endlich die mehr
" zweiwöchigen Verständigungsvcrhandlungen
Mischen der christlichsiizialcn Partei und dem Schober-
Block zu einem glücklichen Abschluß geführt worden.Der designierte Bundeskanzler Dr. Ender, der Diens-
cErgebnislosigkeit seiner Bemühungenfeststellen miißte, hat sich gestern über Aufsorderung

^andespräsideirten uiid nach einem Ersuchen seinesKlubs neuerlich ans Werk geinacht, und es ist ihm gelungen, mit den Bevollmächtigten des Schober-Blocks
die erwartete Einigung zu erzielen. Das Kabinett wird
'n folgender Zusainmensetzung ernannt werden:

Bundeskanzler Dr. Ender;
Vizekanzler Dr. Schober: Aeußeres-Ingenieur Winkler: Inneres;Dr. Schürff: Justiz;Dr. Juch: Finanzen;Heinl: Handel;Thaler: Landwirtschaft;Vaugoin: Heereswesen.Dr. Ezermak: Unterricht;Dr. Resch: Soziale Verwaltung.
Altkanzler Dr. Seipel und der eben zurück

getretene Vizekanzler Schmiß haben erklärt, einemKabinett Nicht beitreten zu wollen, das den Hcimatblock
IN die Mehrheit nicht einbezieht.
>>-

neue Regierung wird schon heute vormittagdie Angelvbung leisten und sich dem Hause in der für1 Uhr Mittags einberufenen Plenarsitzung vorstellen.DieProgrammerrlärung diirftc erst amFrei-t a g erwlgeii, an welchem Tage auch die PolitischeDebatte stattfinden wird.
Die PrSsidentenstage.

Präsidenten frage wurde in dengesklgen Schlußverhandlungen, die Dr. Ender ohnechristttch,oz,ale Bevollmächtigte mit Dr. SchoberDr. Straffner und dem Landbiindler Tauschitza^s Vertreter des in Graz weilenden Obmannes
^nrrler fu-irte, nicht zur Sprache gebracht. Die Ent-Miewung ln dieser Angelegenheit wird in einer all-gemeinen Obmännerkonferenz fallen, die
Mr heute 141 Ubr mittags ciiibcrnfen wurde. DemVernehmen nach wird der Vorschlag dahin lauten, den

Aufdeckung von Geheimbünden
in Italien.

Geplante Anschläge gegen das fascistische Regime.
N 0 m, S. Dez. ,Stcfani.> Die Sonderabtcilung  Lvra"der Gcneraldirektion des öffentlichen SicherhcitSwesenS, die

unmittelbar dem Miniftcrium des Innern untersteht, hat eine
Geheimorgai. isation aufgedeckt, die Autchläge
gegen das N cgi ine vorbereitete, von denen einige

auszuwciwn yairenDies ist darauf zuruckzusiihren, daß der neue Bundeskanzler kein Restart übernimmt. Den drei Mitgliederndes Schaber-Blocks werden sechs Ehristlichsoziale und
em Beamter (Dr. Juch) gegenüberstehen. Das Restartsozialen Verwaltung wurde dem aiißerhalb derNationalratspartci stehenden ehemaligen MinisterDr. Resch anvertraut; der nach Schmitz zunächst inBet^cht kommende Abgeordnete Dr. Drerel konnteals Borarlberger nicht berufen werdeii. Tirol und

^ nämlich sonst im .Kabinett durchdrei Minister vertreten gewesen.

Die letzten Verhandlungen.
Die letzten Phasim der Versiändigungskonferenzen

führten rasch znr Klärung. Unmittelbar nach der Rück-
oer Vertreter des Schober-Blvcks vc>m Bundes-prasidenten wurde eine Zusammenkunft zwischen DoktorEnder und Dr. Sch 0 berin den ersten NachmittagsMinden cnl, ^ ^ - r _ . ''a.

^ll.Oll.srnge wegen oer.lusicheidnng der Sicherhcitsagenden aus dem Mini-steriiiin des Innern und ihrer Zuweisung an den Vize-
mnzler ist aus dem Wege geräunst. Man darf es Herrn
^Lr. Schober Dank wissen, daß er auf der Loslösnng
dieser Agenden aus dem Jniienrestort Mid arif ihrerUnter,tellung unter seine persoirliche Leitung i-.icht ve-^ .! und dainit den Erfolg der Kabinettsbildung er-inoglicht hat. Heiite, wo die Frage erledigt ist, darf nianWgen: Die Bevölkerung hätte gewiß gern gesehen, daßder berufenite und allgeniein ancrkaiinte Fachmann dasLicherheitsivei'cn in seine Hand bekomiiieii hätte. DiePerson Dr. Schobers ii't mit diesem wichtigen Gebiet der.rwheitsverwaltung seit Jahrzehnten aufs iiinigi'te ver-der Wiener Polizei ein Musterinstitut
von Weltriis gcinacht. sein Raine gilt in Oesterreich uiid
IM Ausland al^' Burgi'chaft für ein tadelloses Funk-

" uriicn einige Journalist hat gegen den
-Iilatzlich des achten Jahrestages des Marsches aus -""Ulsterprchtdenten Berenguer mehrere R e-
R 0 m hätten -uSgefiihrt werden sollen. Infolge dieser Auf- ""'"er, chusse abgegeben. Berenguer blieb
deckung lvurden 2 i Personen verhaftet und vor einen unverletzt.
' vlrikr NUs-deckung lvurden 2 i Personen verhaftet und vor einen
SondergcrichtShof gestellt, darunter zwei Frauen.Die  Odra" l;at auch Beweise für eine kommunistische Organisation festgestellt, die man in den Gebieten
der Emilia und der R 0 magna zu bilden versuchte. In den
Provinzen dieser Gebiete wurden Bcrhaftungen vorgenommen
und die Führer der Bewegung vor den SondergerichtShof
gestellt.

Weiter hat die  Ovra" in Rom eine geheime anti-fascistischc Organisation aufgedeckt, die zeitweilig
geheime antifaseistischc Blätter verbreitete. Drei
Führer dieser geheimen Organisation wurden verhaftet, die
gestanden haben und vor den SondergerichtShof zum Schutze
des Staates gestellt lvcrdeu.

Da gegen Profeffor Renzi keine strikten Beweise vor
liegen und er ein aiifllürendeS Schreiben an den GerichtShos

V .
b 'u den eriten Nachmittags- ir-ruslanL als Burgi'chaft für ein tadelloses Funk-^K'uden vereinbart. Mit Jngenleur Winkler wurde twnreren des Sichert,eit-sapparats. Wenn nun

^dicse
und dieser erklärte Agenden ressortmäßig nicht ihm, sondern dem neuen^7^r 7^ Re,stört des Innenministeriums Innenminister Winkler unterstehen werden, so darf mau^ " tvahrend bekanntlich noch

!
aleichwohl hoffen, daß Schobers Erfahrung undSichelbelttwet^^^^^ Landbundes die Agenden des Autorität diei'cm Zweig der öffentlichen VertvaltunaSicherheitswesens abgetrennt und dem Vizekanzler - "-cht verlorengehen werden. Der neue Jnncnminist-rzugewilt tverden sollten. Nach Einholung ! gehört dem Schober-Block mi, steht al)o in naherWinklers beriet die nattonale Wirt- ! ^sitiicher Verbindung zu dem langjährigen Führer des

und Wiener Sicherbcitsdieni'les und wird sicheAich in der
S

ch77 ^Vorschlag Doktor
> ^'age sein, Schobers Kenntnistc und Ansclicn für die Ver-wnVsen^ 7' n"? bekannten, von Dr. Ender ent-

^ waltung dieses Dicnstzwcigcs als wertvolle Quelle derworfenm zweiten Losungsweg anziinehmen. In einer ! Beratung fruchtbar zu machen.

MMDVMlMHMZZZ
«

7"T" st" °Lststst!?» L(Lcitcrr Mitteilungen im Innern des Blattes.)
! Spitze der Vcrlvaltiing Vorarlbergs, die er Mit Ernstund ^^I^wissenhaftiukeit,vor allein mit Bedachtnahine auf

zuerst Anhänger der fascistischen Bcwcauna oewelen kei ,.»r>
rationelle iind sparsame Verwaltung geführt hat.

-rklärt. dotz er sich in .tzlukunft bwtz mit
se.°!7SWH^ A't'de'T'-" Landsinann Dr. Mittettrerger. Lr kurze

soffen wolle, wurde Profeffor Renzi »uf freie u ---..b 777,ort des Bui'dcs Vorstand, hat sich
gesetzt.

' u r menz, »Uf sre.cn rru tz glciichtMs durch einen gewissen pnritanisckdNi Sinn in
u^'^ 7!ubrung der Geickstrstc angenehm bemerkbar gemacht. Dieser gute Voiarlbcrger Geist wird sich hosfcnt-iich nunmehr in verstärktem Ausmaß ans die Führungder GciMfte auswirken, und man darf insbeiondercbosfen, lMß die unzählige Male, aber leider ,'tcts vergeb-lich geäußerten Wünsche nach Rationalisierung imd Ver-wohlscilung des öffentlichen Dienstes l'owic nach Ent-liistimg der Wirtschaft von dem neuen Mini,'tcriiim andie «pitzc des Programms tverden gestellt werdenDer Worte hierüber sind wahrlich gcnng geweckstclt, dasVolk will endlich Taten sehen. In Dr. Ender darf manauch den Sackmaltr,' dnä

Attentat auf Berenguer.
Der Ministerpräsident unverletzt.

Der Attentäter.

I!» 7 Minis,ervrSsibenten Berenguer Hot' auch
den"Sachwalter

des Griindsätzes'^'strenger' vcr-JouIn'alM-^^m^" ?" Augenblick, ois »je
! sassimgSmäßiger Legalität erblickeii. Zii einer

^Zeit
als

MinistervräffdMm umbrä'n'''Mmisterhräffhenteu im ! die r^sluten der .Heimwchrk>eivegiing und der .Hcimwchr-M!
» E 2n'°-m°tt°u°v ü^e den

liegen uno er ein auiiiorenoes «-«hreiden an ven Gerichtshof Man glaubt, »atz Llizo das Attci
gerichtet hat. worin er insbesondere hara» erinnert, daß er bon Wahnsinn unternommen hat.

Jaequin Lliz-, politischerRebakleur des Blattes .El So,", eine» Revolverschuh onfBerenguer ab. Dieser ergriff Lliz- am Arm. Der Brudrr desMinlsterprasidcntcn und Journalistcr. n-bmcn den777 "77" Die Kugel hatte die Decke des Saales getroffen. Llizo, »er sehr aufgeregt war, beschränkte sich darauf,
zu sagen: ..Ich wollte eine anarchistische Drmon-drotkst gegen das soziale Regime veranstalten,das lkure Exzellenz verkörpern."

Man glaubt, daß Llizo LaS Attentat in einem Anfall

 Gesundheitspflege."
Diele Rubrik bcsindct sich auf Seite 17 und enthält

unter andern!:
 LnngenMberkulose und Sport." Von Dr. Heinz Heitan.

' . '
Die Foistsetzung des Romans  Der Zimberer vom

Cobenzl" von Knrl Hans Strobl befindet sich aus
Seite 16.
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!«komm«,, «nd Hanswurst wird ein descheldener kleiner Hampel.
mann sein. der die Arme Nagend zum Himmel wirft, weil sich
nicht« in seinen Taschen befindet. >

.

s
1k(^9SS/S0/8

da« große silberne Ehrenzeichen für Verdienste, ferner den
Gemeindeärzten Dr. Alfred Popper in Stein a. d D «nd
Dr. August Amborin Ottensheim sowie dem praktischen Arzt
Dr. Karl Kowarz in Linz den Titel eines Medizinalrate«
nnd dem Direktor Josef Schlegl in Wien den Titel eine«
stommerzialrates verliehen.  Der Bundesminister für ^izhat dem BczirkSrichter Dr. Wilhelm Popelka in Lcobennach Leibnitz versetzt und verlieh dem Landesgerichtsrate
für den Oberlandcsgerichtssprengel Graz Dr. August Tüllereine Richterstelle in Frobnleiten. dem Richter für den Ober.landesgerichtssprengel Graz Dr. Siegfried Hub er e,n«Richterstelle in Leibnitz und dem Richter für den Oberlandes-gerichissprengel Graz Dr. Hans Porias eine Richterstelle
in Bruck an der Mur sowie den Hilfsrichter Dr. HermannSchützenberger zum Richter in Oberpullendorf ernannt.

(Zwei Tage wird sie wirken), die Anzeige, die Sie für den
7. b. einschalten lasten. Zwei Tage liegt unser Sonntaasblatt
»om 7. d. auf.

lDi« phantastische Stadt.) Es wird immer behauptet. baS
moderne Stadtbild sei nüchtern. Das ist nicht wahr. denn
niemals ist die abendliche Stadt so von Farbenblitzen durch
zuckt gewesen wie jetzt, nie tönten Farbenfanfaren so ein
dringlich dnrch die Nacht. Blaue, rote, gnüne. gelbe Lichter
rufen und schreien. Sicher! Nein. dorthin! Bunte,
flaniniendc Buchstaben tanzen an den Säuserfrontcn, drehen»
Räder und Flügel, springen auf, zucken in sich zusammen,!
streben wie Ruszcickicn zur Höhe, flirren und brennen durch
einander. daß oft die Augen schmerzen und man wegfchaucn
muß. statt hinzublickän. Ist das Asphalt naß, so spiegelt sich
der farbige Hcxcntanz und blendet auch vom iSoden aus Und
dieses Glühen und Leuchten wird jetzt noch durch daS
Krampuslicht verniehrt, das über den Schaufenstern liegt.
Rote Auslagen, wohin man blickt. Bei den Zuckerbäckern und
in den Papierhandlungen, bei den Parfümeuren. in
Galanteriewarengeschäftcn; sogar über Strümpfen und Photo
graphischen Bedarfsartikeln, über Feinkosthandlungen und
Naturbluinensalons düsteres Söllenfeuer. Bescheiden bleibt
der mild-gütige Nikolo im Winkel, denn der Krampus be
herrscht die Situation. Man kann nicht genug Teusclsfpuk
kriegen, wenn der Krampus in der Volkspsyche auch nicht
immer mit dem Teufel identisch ist. Vor einer verwirrenden
Spiclwarenauslage steht ein entzückendes Mädcrl, das die
Mutter fragt: .Welcher Unterschied ist denn zwischen dem
Teufel und dem Krampus?' Die junge Frau schaut ein
bißchen verdutzt drein, weiß nicht recht, was sie antworten
soll. Hinter der Spiegelscheibe eines großen Zuckerwaren-
geschiislcs steht ein brandroter, infernalischer Kerl und schürt
Feuer in einem eisernen Ofen so gewaltig, daß wirklich ein
kleiner aber sofort erstickter Auslagenbrand entsteht. .Hundert
tausend Teufel' sind losgclaffen. Wilde und manierliche,
plebejische und ritterliche, rutenschwingende und süß be
schwerte. .strampus auf Skiern, Krampus im Aeroplan,
Krampus, der in die Hölle rodelt, Krampus am laufenden
Band. In der Oper, bei  Dchwanda, de» Dudelsackpfeifer',
Hai man jüngst den gemütlichen Einschlag gesehen, den die
Hölle in der modernen Dorstellungswelt einnimmt. Der
Himmel scheint für die sensationslüsterne Gegenwart viel zu
wenig Komplexe zu haben, Wüstheit ist Trumpf. Rotes
Papier, rotes Glas, rote Glühbirnen, rotes Bandwerk, rotes
kelophan, rote Blumen, rotes Staniol. Dazu, gerade recht
zum Krampustage, ein neues Karinoisinrot der Mode, das den
Schaufenstern auch in Kleidern und Wirkwarcn, in Stoffen,
Seiden, Miitzen, Hüten, Handtäsckichen und Krawatten die
suggestive Note gibt. Nein, wahrlich, die Stadt ist nichts
weniger als sachlich. Sie tobt in koloristischen Wirkungen, die
sich jetzt alle in Not zu sammeln scheinen. Nicht Karmoisinrnt,
Krampusrot ist die Farbe des Tages.

E cDie Eiölaufsaisonl ist doppelt genußreich durch Bauers
Elslausstiefel, handgearbeitet, wasserdicht, die berühmte Bauer-Oualitat und doch nur S 45. ! Haus der Schuhmoden
H. Bauer, I. Jlcischmarkt l 0 .

lRonachcr.) Vor gerade sünfnndztvanzig Jahren schilderte
der  Seientisic American" die  .Hundert Wege, sich den Hals
zu brechen die berühnite Schlclscnsahrt  das Looping
the Loop  , das Todeerad, die Todeskugel, den menschlichen
Pfeil, das Antvbolid und wie diese unerhörten Tricks alle
hießen. Was danials Sensation und Selilager im Programm
des großstndttselMn Varietss >var, ist jetzt Seibstverstandlichkelt
und wird mit der lreitersten Miene, ohne Sicherl>eitsnetz vor
geführt, wie wenn aber schon gar nichts dat>ei Umre. Im
Cpielplan unsres blvnachcrctablisscment^ das seinen allen
Ruf als führendes Speualiiätentheater unter Direktor L a-
briolas Leitung rasch >viel>erl>ergestellt hat, jagen sich förm
lich die alrobaiisäien und equilibristisckien Rekords. Wer kennt
die Volker, zäklt die Ltamen, die gastlich hier zusaurulenkamcn!
Da sind die vier Karina mit trainierten Muskeln und der
aparten Nmkcnkvpftoelle; die tollkiihnen Eguilibrisdcn Silva
am selbstkriislruieriinr Apparat; Lya u. Wolf, bei denen
Man inrt Vergnügen konstatiert, daß der bedeutend schönere
Teil Wieiterin ist (..Künstler" von einst, wo seid ihr gegen
diese graziöse uiid elegant« Bravourleistuiig!); die Wirbel-
windakrobaicn Heltano usw. Ztvischeitüurch der spaßhafte
Schnellmaler Fanela; der so gar nicht  ungeschickte Tape
zierer" Paiil Lpoi; dann der Neck>eiin,eister Olgo, der acht!
achtstellige Zahlen sich im Kopfe merkt und im Kopse addiert;
das amüsante .Ttilophontrio Nehring; die ungarische
Nvette Guilbcrt, die Maria Kcnde heißt; das Tanzpaar
Karinska Rilber in seiner Originalkreation  Die Welle".
Ein Kapitel für sich ist der Groteskianzlomikrr Syd Fox
mit seiner Partnerin, diin spanischen Nevuestcrn Maria
del Pilar. Bei diesem köstUihen Syd Fox, der Charlie
Chaplin ülierbictct, könnten sich Kranke gcsundlachen. Man
weiß mckit, ob inan mehr über die Fülle seiner Späße, oder
über die Exatiheii scincr gyinnastischcn Tän.zc und über seine
einzigartigen Körperperdrchungen siannen soll. Das Ewig
weibliche der Pilar siiidet zu Carmen mit Kastagitetten, also
iu den gewohnten Brettern zurück, während Syd Fox schon
höheres ilcberbrrttl lredciitet. Ganz anspruchslos, sozusagen
jchon zum Hanse gehörig, unterhalten die 16 Nonacher-
Girls, die allein eiiic Neviic interessant mackien könnten.

(Zweites Korpskommando im Felde.) Ossiziere und Gleich
gestellte treffen stch morgen, Freitag, im Restauirant Kloster-
«euburger Keller, 1. Bezirk, Renngaffe lü.

Das Handelsgericht Wien hat durch den Oberlandesgerichtsrat Dr. Langer als Linzel-
richter in der Rechtssache der klagenden Partei Vaeuain Oßl Sviiip»nzr v. in Wien,
I. Schwarzenbergplatz 18 s, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Paul Wel, wider die beklagte
Partei Hans Funke, (Saragenbesitzer in Wien, lil. Gartnergaffe 4, zu Recht erkannt:

1. Der beklagten Partei Hans Funke wird bei Zwangsvollstreikung untersagt, Oele,
die nicht von der klagenden Partei Vsounn, «II «. stammen, unter den
deMchnungen  Vsvlluiii vLi'gvA'Iv »»dlloH« oder einer dieser Bezeichnungen zu

2. Der beklagten Partei wird bei Zwangsvollstreckung untersagt, Käusern, die OvI
bezw. VavuiiLioU verlangen, eine andere als die von der

klagenden Partei in Verkehr gesetzte Ware zu verabsolgen.
3. Es wird sestgestellt, daß die beklagte Partei verpflichtet ist, der klacenden Parteiden Schaden zu ersetzen, der ihr dadurch entstanden ist, daß die beklagte''Partei Oel,

welches nicht von der klagenden Partei stammt, unter der Bezeichnung
»iGkIIvII««, bezw.  Vseoaiii OU" oder einer dieser Bezeichnungen verkauste.

4. Der klagenden Partei wird die Befugnis zugesprochen, das Urteil ohne Gründe
innerhalb vier Wochen nach Rechtskraft auf Kosten der beklagten Partei je einmal in,
 Neuen Wiener Tagblatt", in der  Großen Bolkszeitimg" und in der  Garage" Mveröffentlichen.

5. Die beklagte Partei ist bei Zwangsvollstreckung schuldig, der klagenden Partei die
Prozeßkoslen in der Höhe von 8 242'18 binnen 14 Tagen zu ersetzen.

Hanbeisgericht Wien
I. Riemergasse 7

30. Oktober 1930
I-. 8.

Handelsgericht
Wien

Dr. Langer
Für die RiKtlgkeit der Siusfertigimg: der KanzleKelter

Dörner m. p.

(Borträge «nd Vercinsnachrsthten.) Heute, Donncrs-wg: Urania, > jS Uhr. kleiner Saal. Uiiiversitatsproiestor
Dr. Otto Borges; Ursachen und Folgen der cbromsckien Ttnhi-verstopfung; )-:8 Uhr. .stiirssaal, .Kustos Dr Moritz Taisi;Land und Leute von Kostarika.  Leo-Gesellschaft1. Bezirk, Stephansplatz S, 7 Uhr, Dr. Josef Scifert: DasProblem des Bolschewismus.

 Kriminalistische Vereinigung (österreichische Landesgruppe), Hörsaal des
Strasrechtlich-kriminalistischcn Universtiäisinstituis, 1

. Bezirk,
Liebiggaffe 5, 117 Uhr, Univcrsitalsprosessor Dr. Anton
Werkgartner: Die ärztliche Saibverstandigcntäiigkcii im
Rahmen der Indizienbeweise in einem besonderen Falle.  Akademischer Verein für medizinische Psychologie, Hörsaal des Pnthvlogisch-anaiomüchen Instituts,
S. Bez!rk. Spitalgasie. 8 Uhr, Proscsior Dr Rudolf l
Morphologische und funktionelle Beirachinnasweile in der
Medizin.  Zentral st olle für'weibliche Berirfs-
beratnng, Saal der Nrbciterkammcr, I. Bc.zirk. Eben-
borferstraße 7, 7 Uhr. Frau Olly Schwarz: Frauenbernis-
arbeit und soziale Einrichtungen in Palästina.  G e-
werbesörderungsdienst des Bundesministeriums sür Handel und Verkehr, großer Snal
des Gcwerbcförderungsdienstes. 7 Uhr, Hans Lammel:
Zweckmäßige Buchsührungsmethoden für Gewerbetreibende.

 Wiener Lichlbil-dnerklub, Semperltraße 19,
F. Fabri: Oesterreichs Skiaebietc.  Allgemeiner
Schriststellcrverein kLaudesgruppe Wien'' .Klnbheim
Cafe?, .8. Bezirk, Am .Heularkt lö. Ubr, Dr. Friedrich
Wallisch: Schrifttum und Presse in Albanien.  Deutscher
Volksbild II ngsverein. 13. Bezirk, Fichtnergaffc 1.5,
147 Uhr. Dr .Herta Vogi: Ein Bück dinier di.c .Knlisien der
Operndarstellung.  O c st e r re i ch i s cb e .r h e o s o p h i s ch e

Gesellschaft, Saal der Internationalen Frcundes-
zentrale, 1. Bezirk, Singerstraße 16. 2. Stock.
Cordes: Was ist scdermanns Arbeit ö

 sophlschc Gesellschasi. .Klubiaal des Ingenieur- und
Architektenvereines. 1. Bezirk Esck'enhgchgasic 9. ? Uhr
Dr. Roman Boas: Die .Kunst des Goeiheannms !m Chaos
der Zeit.  Verband demokratischer Zionisten.
Eafö Elsahof. 7. Bezirk, Ncnbaiigasic 2.5, '19 Uhr. Vorirag
Hans Kandl: Nach den Naüoualratslvahlen.

E (Gerngroß) bringt morgen als Frcitagsokkasion
H e r r e n - M o r g e n - T a

k k o s, li ästige, reinwollene
Qualität, einsärbig oder gestreift, in vielen modernen Farben,
nllt eleganter Vcrschnnrung S 23..50, S 19 86. (Verkauf
5>erren!leidergb!ci!ung. Mezzanin), ferner Chinasilber-Auf s a tz mit Glaskinsatz S 9 86, RasierspiegeI. doppel
seitig, Mit Derglößerungsspiegcl, in Nickcirahincn S 1.9 6,
A i v a k a - Tec sieb S 1..35 (Veckaus Gnlanterieabtcrlung,
1. Stock).

E (Be! Juwelier Beruh. Groß), I. Graben I2, Qkkastons-
Weihnachtsverläufc reizender Geschenke in allen Preislagen.

(Tbeatcrmuseen.) Im Oesterreichischen Klub hielt vor
kurzcin Dr. Joies Gregor, der Vorstand der Thcatcr-
sainnilnng der Liaiionalbiblioihek, einen Vorirag über
 Theatermusecn und -sammlnngen in Europa und Amerika".

, Wie Dr. Friedrich Schrctzvogel, der den Redner namens
des Klubs begrüßte, ausführte, hatte Dr, Gregor nicht nur
durch den Au-bau der Wiener Tbeatersammlung bis zu
ihi«r gegenwärtigen Wclibcdcntung, sondern auch durch seine
Wirksamkeit in Aiiicrika Gekegenhcii, eine uuifasiende
Kcniiinis dieser iniercssanten Ncaleiie zu gewinnen. Doktor
Gregor besprach cinl.iicnd die Phanoincnc der Geincinsainkeit
der geistigen Arbeit an gewissen Themen, die fast un
aufhaltsam in den entscrniesicn Ländern zu verwandten
Ergebnissen führen, und charakterisierie die Sainmcltäiigkeit
Hugo Thimigs in Wien und Alocrt Küsters in
Leipzig, beide Pater des Gedankens, das sich an die Thcater-
kiinst knüpfende Material an Bücbern, Haudschriften.
Bildern nicht verloren sein zu lassen, sondcin in Tbcaier-
sammluiigcn zu kon.zciiiiieicn D^cse'II Samiuliingsky'ciis
trete der milsenlc entgegen, der sich mit den Realien und

^
Privatalterliimern des Tbcatcrs befasse, also den .Kostümen,

m
^ivhn Plaketten und Erinnern,igsstucken aller 2lit. In.1 nthropo- anschaulicher Art entwarf der Redner d,e Teiliinh-nc

Stcndhals an dein Eiitstehen des Thcatermnicuu.s in
Mailand, die Umdentnng d-r Parader nme der Par ser
Oper zu einem DlNicum und schlicstiicb die S licksale des
Theatcrinusenms in Moskau, das aus der Peivals.iminlung
eines theaterbkielsterten Aristokraten zu enieui Staats-
niuscuin gel-oordeii ist. Alle diese Niusee, wurden prägnant
durch ihre wichtigsten Stücke ciiaralterisiert. NeucstenS zog
die Theaterwissenschaft piels.ich größten llimzcn aus dem
Unistaird, daß Privatsamniluugen zu allgemeinen, wisscn-Vortrag über Niitomabilrecht .Heute. Donnerstag

9 Uhi abends, findet im Klubboim der Oesterreichischeu Motor- j schafilichen Gütern wurden. Dic"ben'X!dcr,,zwertc Smiiiniung
Rennfahrerverrinigung, Ease Dirtl, 6. Bezirk, Gumpendorser- -  straße 41, ein Vorirag deS Rechtsanwalies Dr. Theodor Goid-
re! ch über  Die rcchiiichc Bcdciiiung der V e r-
kchrsrcglung" statt.

Hugo Thimigs wurde nach wcitgeliendein Aushau znr
Theatersaiiiinlnng der tzsationalbibüoihek und die Sammlung
Albert .Köjtcrs zum Theatcriunicnm in München. Daueit
werd« die jüngste Phase dieses Sainmeleisers erreicht, den

E (Wir brauchen Platz, Sie brauchen Lustcr.) Benützcn Sie die getoaliigen amerikanischen Kollektionen der Univeisiiäien
daher die einmalige Gelegenheit der Teilnahme an unserem !

Harvard und Uaic repräsentieren. Dr Gregor sprach
Luster-Rummel in d« Wockie vom 6. bis 12 Dezeinlwr. i

chdnnn von den überaus kostbaren iheatermtlse.alen Gegen-Bei je^m iit dieser Woche gekauiten Stuck hiiben Siel standen, die Wien besitzt, von den wundervollen altenAbgabe'^di"sierEÄickiliidig,mg.
Begucmste Teilzahliinge'. PaiU ^ nracküvoll"'^E der Geschichte des Bnrgtheaters von

Planer A. G 2. Bezirk, Praiccstraße 17; 7. Bezirk. Maria- jl.^°^"dollcn Er,n,ieriings>tncken an Panl'.ue Lueca, Fnnni
^

' Elßlcr, an die Großen des Bnrgtheaters und der Oper, anhilferstr. 22; Wiener-Neustadt, Herzog Lcopcidstr. 19-21;
Semincring, Hochstr. 161; Liosing. Wienerstr. 8.

E <7!rlll-Probcwaschen GrünerBaum',)3 6Uhr.TeI.L3l5I6.
(Deutschmcister-Gedeiiktefe'cnthüllung in Tonauwörth)

Sonntag, den 7. d., findet in Donaulvörth (Bayerni, an
der Stätte, wo im Jahre 1696 das Jnfaniericrogimcnt Hoch-
und Deutschmeister auigcsiclli wurde, am dortigen Tcutsch-
ordenshause die Enthüllung einer vom Dcuischmcisterbund-
gestifteten Gedenktafel statt, die an die letzten Kämvie und
Opfer dieses Regiments im Weltkrieg und dessen Auflösung
am 16. November 1918 erinnert. An der Feier nehmen der
Bürgermeister und Stadtrat von Donauwörth, das dortige
Offiziers- und Beamienlorps, sämtliche Kriegervereine unter
Führung des Deiiisch-Ocsteirtüchischcn .Kamcradschaftsbundes in
München sowie eine Abordnung des Deuischmcisterbundcs»

Reichmann. Mitierwurzer, Sonnenilial, .Kainz, und erweckte
lebhaft den Wunsch, daß diese verborgenen Schatze gleichfalls
allgemein zugänglich gemacht würden. Eine Wendung des
Bortrages ließ vermuten, daß die Vorarbeiten in der
Richtung eines Theateriniisenms :n Wien bereits
weit gediehen stnd. Reicher Beifall des zahlreichen Publiknms
lohnte die Ausführungen

E (Todesfälle.) Gestern ist hier Herr Arnold FelIeitncr.Direktor der tztiederösierreichischen Eskompiegesellschast i. P..
gestorben.  Hier ist vorgestern die Juivelierswitwe Frau
Hcrmiiie Mayer, gcborne Jüncmann. .Haus- und
Realitätenbcsttzerin. gestorben.  Am 26. November starb nach
kurzer Krankheit Herr Rudolf Hatzon der B. B. Dion in
Innsbruck

E Weihnachtsgeschenke oes veicciroiux-rionzern»:)
unter Führung der beiden Vorsitzenden Oberstleutnant Seissert ^Swubsauger sowie Bohner, die den Loden auch ^waschen
«aü General Odelga teil. -  -

Eicctrolux-Konzernsi) Ideale
 .

den Boden auch waschenj (Weltschlager). Electrolur,I.Stock-im-(Lisen-Platz3. Tel. 1128560




